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Städtebauliche Konzeptideen

Wichtigstes Ziel des städtebaulichen 
Konzeptes ist die Erhaltung „der ein-
drucksvollen Einfachheit einer T-för-
migen Straßenanlage“ mit dem trichter-
förmig ausweitenden Marktplatz und 
den ausgehenden breiten Angerplätzen, 
der Breiten Gasse, der Herrengasse und 
der Vorstadt. Die Stadtanlage bietet in 
dieser Form in der Altstadt einen groß-
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mit saalartiger Wirkung, der möglichst 
wenig durch Einbauten verstellt werden 
sollte.
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zusammen mit den Baumbeeten und 
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einen grünen Charakter. Hinzu kommen 
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an den Hausfassaden. Die aufgelocker-
ten und punktuellen Baumsetzungen 
sind allerdings so gewählt, dass die 
Fassaden der zweigeschossigen Sat-
teldachbauten möglichst sichtbar blei-
ben und der Charakter der historischen 
Stadt erhalten bleibt.
Am Platzende des Marktplatzes, wo sich 
das ehemals städtebaulich dominieren-
de Rathaus in charakteristischer Mittel-
stellung befand, entsteht unter 6 Groß-
bäumen ein schattiger Aufenthaltsraum, 
der auch für bürgerliche Aktivitäten aller 
Art genutzt werden kann (Bühne, Aus-
stellung, Verkauf, u.a.).

Erhaltung des 
einmaligen Kultur-
denkmals

Die grüne Altstadt

Baumhain

Wichtigste Maßnahme ist die Aufwer-
tung und Verbesserung der Aufenthalts- 
und Erlebnisqualität in der Altstadt. Die 
Neugestaltung des Stadtraums bietet die 
Chance dem Stadtleben neue Impulse zu 
geben. Mit der Zunahme von Events und 
Bürgeraktivitäten in der Altstadt könnte sich 
auch mit der Zeit die Rentabilität des Ein-
zelhandels in der Altstadt verbessern (z.B. 
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Die zukünftigen Events können von Bürger-
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märkte, Antik- oder Kunsthandwerkermarkt, 
��
���
�����	���	#���������
��	��
	#����	
der Bücher, initiiert von der Bücherei, mit 
Leseständen und Lesungen im Freiraum.

Mit der Verlegung der Fahrstraße auf 
die Westseite des Marktplatzes entsteht 
vor dem Rathaus ein breiter Zugangs- 
und Aufenthaltsraum. Die Ostseite des 
Marktplatzes wird damit zu einer dich-
ten, belebten Zone mit Schirmen und 
Tischen der Freiraumgastronomie.

Einladender Ort 
für Bewohner und 
Stadtbesucher

Verlegung der Fahr-
straße an die West-
seite des Marktplat-
zes
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Entscheidendes Element ist der durch-
gehende homogene Stadtboden aus gut 
begehbarem hellen Dolomit (Dietfurter, 
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der den Altstadtinnenraum als zusammen-
hängende Fläche erlebbar macht. Der 
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und ermöglicht dem Fußgänger ein leichtes 
Queren der Fahrbahn. Die Fahrbahnen im 
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Durchgehender 
und homogener 
Stadtboden

Langsamverkehr

Flexibles 
Belegungskonzept
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���	Wichtig ist es, 
dass der KFZ-Verkehr langsam und mit 
Schrittgeschwindigkeit durch die Alt-
stadt fährt (Verkehrsberuhigter Bereich, 
VZ 325.1). Der Langsamverkehr ermög-
licht die gefahrlose Integration von Rad-
fahrern, E-Scootern und Fußgängern. Im 
����)��
	�������)	�����
	6���������"
anlagen angeboten, die zukünftig bei weg-
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Insgesamt werden im Wettbewerbsgebiet 
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Da der Bedarf an Stellplätzen großen 
zeitlichen Schwankungen unterworfen 
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legung zu gestalten. Von großer Bedeu-
tung für die Altstadt könnte es sein, den 
Altstadt-Innenraum an Sonn- und Feier-
tagen zu einer Eventzone zu verwandeln.
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zungen auszustatten, so dass diese Flä-
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anderen Nutzungen zur Verfügung stehen 
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Die zukünftigen Events können von Bürger-
vereinen initiiert werden. Mit den Freiräu-
)�
	���	����2�����	��!����
	�p����	��
�
	
Raum, auf dem sie ihre eigene Agenda 
formulieren können.

Entscheidender Bestandteil der Neuge-
staltung ist die Reduzierung des Inven-
tars auf wenige Elemente. Wichtige Ele-
mente sind Holzbänke, die ein bequemes 
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Bänke sind demontierbar.
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Stadtinventar und 
Möblierung

Wegen des hohen Grundwasserstandes, 
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die Baumbeete mit integriertem Regenwas-
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ressourcenschonenden Wasserhaushalt 
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nissen vorgereinigt und in einem zentralen 
Regenrückhaltebecken mit Notüberlauf an 
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ßig.

Regenwasserma-
nagement
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Herrengasse und in der Breiten Gasse vor-
gesehen. Info und Wegweiser mit einem 
einheitlichen Design ergänzen das Inven-
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mente für Kinder verteilt. Alle metallischen 
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Farbton.

Kunstobjekt am 
Vogelturm

Am Vogelturm am unteren Ende des 
Marktplatzes sollte ein Kunstobjekt plat-
ziert werden mit einer Säule, auf der die 
Figur eines Türmers steht. Als Wahrzei-
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nahe Türmermuseum hin. Ob es gelingt, 
den für seine Figuren bekannten Künstler 
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kann für die Figur des Türmers ein Künst-
lerwettbewerb ausgeschrieben werden.
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Entlang den Platzfassaden werden die be-
stehenden kleinkronigen Bäume ergänzt 
durch 
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- Felsenbirne (Amelanchier arborea „Ro-
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  als Ergänzung der bestehenden 
  Hainbuchen in der Breiten Gasse

Insgesamt werden 35 kleinkronige und 6 
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die Fassaden der Platz- und Straßen-
begrenzungen noch sichtbar bleiben. 
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der Baumbeete kann durch Patenschaften 
erfolgen.
In der oberen Hälfte entsteht ein Baum-
hain aus Linden (Tilia tomentosa ‚Bra-
bant‘) mit einem schattenspendenden 
Kronendach. Unter dem Baumhain aus 
6 großkronigen Linden entsteht ein be-
sonderer Stadtraum mit hoher Aufent-
haltsqualität. Durch eine wassergebunde-
ne Decke setzt sich der Bereich von dem 
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Der darunter entstehende Aufenthaltsraum 
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und Begrünung 
des Stadtraums

Baumhain
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der Bushaltestelle wird ein Kasseler Bord 
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nen entlang den Hausfassaden geführt 
werden. Verbindungen werden mit taktilen 
Bodenelementen gestaltet. Als taktile Bo-
denelemente werden aufschraubbare Edel-
stahlindikatoren vorgeschlagen. An den 
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Im Süden vor dem Baumhain wird ein 
großer Fontänenbrunnen platziert mit 
einem elektronisch gesteuerten Wasser-
spiel mit zahlreichen Variationen, z.B. 
Spuckfontänen u.a. Es entsteht eine be-
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lichkeiten.

Vor dem Baumhain am Übergang zur 
Breiten Gasse kann eine Infostation für 
Wanderer und Radtouristen aufgestellt 

Barrierefreiheit

Fontänenbrunnen

Station für Wander- 
und Radtouristen

werden.	'��	�����
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Flickzeug, sowie Lademöglichkeiten für 
E-Bikes. Außerdem Wander- und Radtour-
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sätzlich gibt es Getränkeautomaten.

Lichtkonzept Die neue Funktionalbeleuchtung wird um-
weltgerecht mit warmweißer Lichtfarbe und 
einer Lichttechnik, die weder direktes Licht 
in den Nachthimmel noch auf die Fassa-
den abgibt, ausgewählt. Als Beleuchtungs-
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bzw. als Einzelleuchte zur Wandmontage 
vorgeschlagen, die sich zurückhaltend in 
die wechselnden Raumdimensionen ein-
fügt.
Die wandmontierten, formal reduzierten 
Leuchten sowie aus der gleichen Leuch-
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unterstützt. 
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Helligkeitsniveaus zu verschiedenen Anläs-
sen.
Ergänzt durch die dezente Beleuchtung 
architektonisch herausragender und stadt-
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gewährleistet.
Dies zeigt sich auch unter dem Baumhain, 
wo das Licht der Funktionalbeleuchtung, 
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das beleuchtete Ensemble aus Türmermu-
seum und Türmerstatue, die durch unter-
schiedliche Lichtfarben und Lichtintensitä-
ten räumlich auf den Betrachter wirken. 
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